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Prozess um Pilnaceks Tod:
Zeugenladung sorgt für neue

Spannungen!
Prozess gegen Peter Pilz vertagt. Zeugen sollen am 6.

August aussagen zu Christian Pilnaceks Tod und
verleumderischen Vorwürfen.

Wien, Österreich - Am Montag fand die erste Verhandlung im
Verfahren gegen die Zack Media GmbH wegen des Buches von
Peter Pilz über den Tod von Christian Pilnacek statt. Dieser
Prozess wurde aufgrund von umfangreichen Zeugenanträgen
vertagt. Der neue Termin wurde auf den 6. August um 9:30 Uhr
festgelegt, wie 5min.at berichtet. Die Kläger, allen voran
Bundespolizeidirektor Michael Takács, sehen sich durch die
Darstellungen im Buch „Der Tod des Sektionschefs“ verleumdet
und fordern die Einziehung des Werkes sowie eine
Entschädigung.

https://www.5min.at/5202506022046/pilnacek-prozess-vertagt-weitere-zeugen-sollen-aussagen/


Im Rahmen der Verhandlung beantragten beide Seiten, mehrere
Zeugen zu laden, darunter die Lebensgefährtin von Christian
Pilnacek und deren Mitbewohnerin, die aussagen sollen, dass sie
keinem Druck ausgesetzt waren, persönliche Gegenstände
Pilnaceks zu übergeben. Zudem möchte die Pilz-Seite die
Amtsärztin befragen, die am Todestag eine Obduktion verlangte.
Takács plant, einen Polizeibeamten zu laden, der an der
Bergung von Pilnaceks Leiche beteiligt war. Auch prominente
Zeugen wie Ex-Kanzler Sebastian Kurz und Ex-
Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka werden erwartet, was
die Brisanz des Verfahrens unterstreicht, wie Die Presse
hinweist.

Vorwürfe und Argumente im Zentrum des
Verfahrens

Peter Pilz hatte in seinem Buch behauptet, dass Christian
Pilnacek ermordet worden sei und die Behörden dies
verschleiern würden. Diese Behauptung wird von Takács
vehement widersprochen, der alle Vorwürfe im Zeugenstand
zurückwies und betonte, nicht direkt an den Ermittlungen
beteiligt gewesen zu sein. Er gab an, das Buch nicht vollständig
gelesen, sondern nur dessen Auszüge studiert zu haben.

Die laufende Debatte spiegelt größere Themen wider, wie den
Umgang mit Verleumdungen. Verleumdungsklagen, wie sie hier
im Zentrum stehen, sind ein zivilrechtliches Mittel gegen
ehrverletzende unwahre Behauptungen, die den Ruf der
beschuldigten Person schädigen. In der Regel müssen die Kläger
beweisen, dass die Behauptungen unwahr sind. Sollte sich im
Prozess herausstellen, dass eine Verleumdung vorliegt, hätten
die Kläger Anspruch auf Unterlassung, Schadensersatz und
Schmerzensgeld, wie Fachanwalt.de erläutert.

Die vorläufige Vertagung des Prozesses eröffnet Raum für
weitere Befragungen und vertieft die Auseinandersetzung über
den Tod Pilnaceks sowie die öffentlichen Spekulationen darum.
Es bleibt abzuwarten, welche neuen Aspekte die kommenden

https://www.diepresse.com/19754876/prozess-gegen-peter-pilz-pilnacek-buch-wurde-vertagt
https://www.fachanwalt.de/magazin/strafrecht/verleumdungsklage


Zeugen mit ihren Aussagen einbringen werden.

Details
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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